Frans Timmermans

Minister für europäische Angelegenheiten

Franciscus Cornelis Gerardus Maria (Frans) Timmermans wurde am 6. Mai 1961 in Maastricht geboren.

Nach dem Abitur studierte er französische Sprach- und Literaturwissenschaft an der Radboud-Universität in Nimwegen. Das Examen legte er 1985 ab. An der Universität Nancy absolvierte er ein Postgraduiertenstudium in den Fächern Europarecht, Politik und Französische Literaturwissenschaft.

Seinen Wehrdienst leistete er 1986/87 beim Militärischen Nachrichtendienst ab. Anschließend absolvierte er die Diplomatenausbildung beim Ministerium für auswärtige Angelegenheiten. Von 1988 bis 1990 war er als Mitarbeiter der Direktion Europäische Integration in der Zentrale in Den Haag tätig. Es folgten Verwendungen als Botschaftssekretär an der niederländischen Botschaft in Moskau und als Stellvertretender Leiter des EG-Büros des Ministers für Entwicklungszusammenarbeit.

1994 und 1995 war Timmermans als Mitarbeiter des EU-Kommissars Hans van den Broek in Brüssel tätig. Anschließend arbeitete er bis 1998 als Berater und persönlicher Referent für den Hohen Kommissar für nationale Minderheiten der OSZE, Max van der Stoel.

Ab 1998 war Frans Timmermans für die sozialdemokratische Partei der Arbeit (PvdA) Mitglied des Abgeordnetenhauses.

Zu seinen weiteren Funktionen gehörte die Mitgliedschaft im Europäischen Konvent als Vertreter des Abgeordnetenhauses. Außerdem war er Gastdozent am Institut für internationale Beziehungen „Clingendael“ und am Aus- und Fortbildungsinstitut für Verteidigung sowie Mitglied im Vorstand der „Europäischen Bewegung der Niederlande“.

Am 22. Februar 2007 wurde Frans Timmermans zum Minister für europäische Angelegenheiten im vierten Kabinett Balkenende ernannt.
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